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ABSTRACTS

Sebastian Barsch: Professionell Geschichte unterrichten. Ansätze, Forschungs- 
perspektiven und Diskussionen 
Der Text fasst aktuelle Forschungsperspektiven zur Professionalisierung von Ge-
schichtslehrkräften und mögliche Auswirkungen auf den Unterrichtserfolg zusammen. 
Es wird diskutiert, wie die Lehrer*innenbildung an deutschen Universitäten in den 
letzten Jahren angepasst wurde, um bessere Lehrkräfte hervorzubringen. Dazu wer-
den verschiedene Modelle geschichtsdidaktischen Professionswissens vorgestellt und 
hinsichtlich des Diskurses um Fachlichkeit reflektiert. Ein zentrales Ergebnis ist, dass 
aus fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Perspektive nicht bestimmte Inhalte 
als besonders relevant für den Geschichtsunterricht erachtet werden, sondern diese 
jeweils vor dem Hintergrund sich wandelnder schulischer Anforderungen neu reflek-
tiert und ausgewählt werden müssen. 

Peter Gautschi: Geschichte unter Druck. Lehrer-Bildung in der  
deutschsprachigen Schweiz zwischen Wunsch und Wirklichkeit
Der Beitrag stellt die Ausbildung künftiger Lehrkräfte für Geschichte in der Schweiz 
vor. Im ersten Teil folgt ein kurzer Überblick über die Bildungslandschaft Schweiz. Im 
zweiten Kapitel wird die Ausbildung für die Primarstufe mit Blick auf historisches 
Lernen beleuchtet. Im dritten Kapitel wird die Ausbildung für die Sek. I vorgestellt, 
auf der die Lehrpersonen Geschichte integriert in der Fächergruppe „Räume – Zeiten 
– Gesellschaften“ unterrichten. Im vierten Kapitel wird die Ausbildung für die Sek. II 
präsentiert. Das fünfte Kapitel zeigt die Diskrepanz zwischen Wunsch und Wirklichkeit 
der geschichtsdidaktischen Lehrer-Bildung auf. 

Jochen Pahl/Christoph Wilfert (unter Mitarbeit von Niklas Demski):  
„Man hat die Digitalisierung auch generell lange unterschätzt.“  
Studierendenvorstellungen zur Relevanz des Themas Digitalisierung für das  
Lehren und Lernen von Geschichte
Obwohl der digitale Wandel die Art und Weise, wie Geschichte produziert und rezipiert 
wird, grundlegend verändert, spiegelt sich diese Entwicklung nur unzureichend in 
der ersten Phase der Lehrerausbildung an den Universitäten wider. Der Beitrag kon-
zentriert sich auf die Perspektive der Studierenden und wertet schriftliche Reflexi-
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onsaufgaben aus mehreren Lehrveranstaltungen aus, um Vorstellungen über den 
Zusammenhang von Digitalisierung, Geschichte und Geschichtsunterricht zu ermitteln. 
Diese Ergebnisse werden vor dem Hintergrund aktueller Fachdiskurse zu Digitalisierung 
und zu historischem Lehren und Lernen diskutiert, um schließlich genauer zu bestim-
men, wie die geschichtsdidaktische Hochschullehre dazu beitragen kann, angehende 
Geschichtslehrerinnen und -lehrer auf den Geschichtsunterricht in einer „Kultur der 
Digitalität“ (Felix Stalder) vorzubereiten.

Vadim Oswalt/Monika Rox-Helmer: „Es fühlt sich nicht immer danach an, als  
wäre es ,mein‘ Unterricht.“ Studentische Stimmen zu Erfahrungen als Vertretungs-
lehrkräfte
Ausgangspunkt des Artikels war die Anregung aus dem Kreis der gfh-Redaktion, 
Studierende zu ihrer Tätigkeit in Schulen neben dem Studium zu befragen. Unter 
diesem Aspekt wurden Studierende im höheren Semester in vier geschichtsdidak-
tischen Veranstaltungen an der Justus-Liebig-Universität in Gießen gebeten, Texte zu 
ihren Erfahrungen zu verfassen. Im Zentrum des Interesses stand das Wechselver-
hältnis von theoretischer Bildung und der betreuten Praxiserfahrung an der Univer-
sität mit der unangeleiteten Praxiserfahrung als Vertretungslehrkräfte, darüber hinaus 
die Erwartungen an das Referendariat. Ein Ziel des Beitrags ist es, die Kommunikati-
on über die Situation der Studierenden, die für alle Institutionen der Lehrerbildung 
(Schulen, Studienseminare, Universitäten) relevant ist, zu dieser Frage zu initiieren. 

Dennis Röder/Jan Storre: Globalgeschichte in der Lehrkraftausbildung?  
Überlegungen zu einer Fachseminarsitzung am Studienseminar Stade 
Der Beitrag stellt das bisher nur wenig beachtete Potential für globalgeschichtliche 
Perspektiven in der Lehrkraftbildung in den Fokus. Er greift zunächst grundlegende 
Herausforderungen zur Didaktisierung von historischen Inhalten im Referendariat 
auf und entwickelt in einem nächsten Schritt unter Rückgriff auf bestehende Lehr-
pläne am Beispiel des niedersächsischen Kerncurriculums Geschichte für die Sek. II 
einen Vorschlag zur Planung und Durchführung einer Fachseminarsitzung, der die 
bekannten Herausforderungen mit dem geschichtsdidaktischen Ansatz globalhisto-
rischer Perspektiven verknüpft. Das Beispiel der am Studienseminar Stade entwickelten 
Fachsitzung hat das Ziel, nach dem Mehrwert solch einer auf globalhistorische Per-
spektiven fokussierten Fachseminarsitzung für die Weiterentwicklung der Planungs-
kompetenz von Geschichtsunterricht in der Lehrkraftausbildung zu fragen. 
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Tobias Arand/Holger Dietrich/Carolin Hestler/Cathérine Pfauth: „Wissen ist 
unschlagbar“. Das Studienprofi l ‚Antisemitismuskritische Bildungsarbeit‘ an der 
Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg
Ausgehend von einem antisemitischen Vorfall an der Hochschule hat die Abteilung 
Geschichte der PH Ludwigsburg ein neues Studienprofi l ,Antisemitismuskritische 
Bildungsarbeit‘ entwickelt. Nach dem entsprechenden Vorbild an der Universität 
Würzburg, wo die Evangelische Theologie seit Kurzem ein ähnliches Programm ver-
antwortet, ist dieses Profi l in Deutschland das zweite seiner Art. Der Beitrag stellt 
bei einer klaren politischen Positionierung den Aufb au des Profi ls, die damit verbun-
denen Ziele sowie die Leitlinien bei seiner Entwicklung vor.
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